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Von abgemeldet

Kapitel 16: Kapitel 15: Alle einer Meinung

Zuko steht beschämt in mitten seiner Wächter. Er will etwas klarstellen, um nicht
wieder alles falsch zu machen.

Zuko: Ich will euch zu nichts zwingen, darum lasse ich euch entscheiden...

Alle Wächter schauen sich an. Ein kurzes schweigen tritt ein, dann erhebt die
Nebelwächterin Ryûi ihre stimme.

Ryûi: Es ist sehr nett aber auch sehr gewagt von dir, uns wählen zu lassen. Und schon
dieser Zug von dir festigt meine Entscheidung. Ich bin Nebelwächterin Ryûi der
Kazuko-Famiglia und ich werde es auch immer sein.

Mit einem sanften Lächeln legt sie ihre Hand auf Zukos Schulter. Zuko hebt seinen
Kopf lächelt zurück.

Tetsuya: Das ist so ziemlich das dümmste was du jemals getan hast!

Sofort sinkt Zukos Kopf wieder. Er weiß, das es eine dumme Idee war, aber dieses mal
wollte er einfach alles richtig machen. Das Tetsuya das nicht verstehen würde, war
ihm klar. Allen Mut zusammengenommen dreht sich Zuko zu Tetsuya und schaut ihn
an. Der Wolkenwächter steht lässig da, Arme verschränkt, Augen geschlossen mit
einem Ausdruck von `wie dumm von dir´. Dann lacht er leicht und zerzaust Zukos
Haare.

Tetsuya: Wenn ich nicht bleibe, kann dich ja keiner mehr für solchen Müll bestrafen.

Wieder lächelt Zuko erleichtert. Doch noch hat er leichte bedenken, denn nur weil die
beiden sich für ihn entschieden, musste das nicht heißen, das die Anderen es ihnen
gleich tun. Der Blitzwächter meldet sich zu Wort.

Zuzushii: Hahaha! Du glaubst doch nicht etwa, das du mich so leicht loswerden
könntest. Dazu ärgere ich dich zu gerne.

Wieder lächelt Zuko, doch er weiß nicht so ganz, ob er glücklich darüber sein soll.
Immerhin hat sich das wie eine Drohung angehört. Bukiyô reißt ihn aus seinen
Gedanken.
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Bukiyô: Ich als Schönwetterwächterin sehe es als meine Aufgabe, bei dir zu bleiben.
Also werde ich das auch weiterhin machen. Verlass dich drauf!

Ihr niedliches Kinderlächeln sorgt für eine leichte röte auf Zukos Wangen. Jetzt fehlen
nur noch zwei und wegen diesen beiden schießt die Angst durch Zukos ganzen
Körper. Er dreht sich zu seinem Regenwächter um.

Yasashii: Es ist eine schwere Entscheidung für mich. Entweder weiterhin
Regenwächter der Kazuko-Famiglia sein und alles andere zurück lassen, oder mein
altes Leben weiter führen und dich dafür im Stich lassen. Beides hat eine gute und
eine schlechte Seite. Doch wenn ich ganz ehrlich bin, dann lasse ich lieber alles zurück
und folge dir als alles zu nehmen und dich dafür im Stich zu lassen. Denn jemanden im
Stich zu lassen entspricht meinem Charakter einfach nicht.

Er schaut Zuko in die jetzt strahlenden Augen. In Zuko ist die Freude groß. Er hätte nie
gedacht, das Yasashii alles aufgeben würde, nur um ein kleines Kind zu beschützen. Er
dreht sich zu Seijitsu und seine Angst wird unerträglich. Seijitsu hat oft gesagt, das er
alles lieber täte als ihn zu beschützen. Etwas in ihm sagte `Seijitsu wird sicherlich
gehen´. Leicht traurig Blickte er seinen Sturmwächter an.

Seijitsu: Jetzt schau doch nicht so! Ich habe ehrlich gesagt keinen Bock, weiterhin auf
dich aufzupassen. Aber jetzt aufhören? Das wäre ja, als würde ich dich gewinnen
lassen! Unsere Wette gilt noch immer, mach dir da mal keine sorgen.

Zuko traut seinen Ohren nicht. Sogar Seijitsu hat sich für ihn entschieden. Doch Zuko
weiß, das es damit noch nicht getan ist.

Zuko: Jeder muss sich jetzt von allen verabschieden, die er zurück lässt. Sobald alle
fertig sind werden wir gehen. Jetzt gibt es kein zurück mehr! Diese Familie hat keinen
Platz für überflüssige Bekanntschaften oder unnütze Leidenschaften von
Kinderspiele! Von jetzt an sind wir eine richtige Mafiafamilie ohne wenn und aber!
Jeder der sich uns in den Weg stellt wird eiskalt aus dem Weg geräumt!

Mit diesen Worten war jeder einverstanden. Jeder von ihnen war bereit alles
aufzugeben um weiterhin in der Kazuko-Famiglia zu bleiben. Sie sind eine Familie und
sie halten zusammen. Egal wie schwer es ihnen fallen sollte alles loszulassen, sie
werden den Schmerz überwinden. Dessen war sich Zuko sicher.
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